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Donnerstag, 10. November 2022

AN Z E I G E

DURCH ENERGIEBERATUNG 
DAS PORTEMONNAIE SCHONEN

IN ENERGIEFRAGEN GIBT ES NUR INDIVIDUELLE LÖSUNGEN.  
DA KANN EINE BERATUNG WEITERHELFEN.

Wer sein Heizsystem überdenken oder gleich ein neues an-
schaffen will, dem stehen mehrere Optionen zur Auswahl. Wie 
verschafft man sich einen Überblick über die verschiedenen 
Möglichkeiten? Eine erste Anlaufstelle kann der vom Bundes-
amt für Energie bereitgestellte Heizkostenrechner sein, der auf 
der Website erneuerbarheizen.ch abrufbar ist.

Dort lassen sich Heizsysteme und deren Kosten minutiös ver-
gleichen. Da sich die Energiepreise in den Kantonen und Ge-
meinden unterscheiden, kann unter der Rubrik «erweitert» 
punktgenau der Preis für die Kilowattstunde, die Holzpellets 
oder das Heizöl justiert werden. Dadurch lässt sich realistisch 
einschätzen, mit welchem Heizsystem welche Kosten verbun-
den sind.

Um den Umstieg auf erneuerbare Heizsysteme zu fördern, 
unterstützt der Bund seit längerem Beratungsgespräche. Für 
Einfamilienhäuser und Mehrfamilienhäuser, deren Wärmer-
zeuger älter als zehn Jahre ist, subventioniert der Bund seit Ap-
ril sogar eine kostenlose Impulsberatung vor Ort. Diese kann 
bei der Energieberatung Oberwallis in Anspruch genommen 
werden. Diese existiert seit 2017, steht unter der Trägerschaft 
mehrerer Gemeinden und bietet verschiedene Beratungsan-
gebote für Privatpersonen, Firmen und Gemeinden an.

«Wir sind eine neutrale Beratungsstelle, welche nicht ein Heiz-
system gegen das andere ausspielt, denn jede Ausgangslage 
eines Gebäudes ist unterschiedlich», sagt Michael Bellwald, 
Projektmitarbeiter der Energieberatung. Ein Team von mehre-
ren Energiespezialisten beantwortet bei der Energieberatung 
Oberwallis Fragen zu Heizsystemen, zur Isolierung und Däm-
mung von Gebäuden, zu Photovoltaik-Anlagen oder Förder-
geldern. 

Eine erste Kontaktaufnahme kann dabei kostenlos per E-Mail 
oder Telefon getätigt werden. «Kommt es zu einem Beratungs-
gespräch vor Ort lassen wir zuerst eine Checkliste ausfüllen, 
damit wir in der Folge adäquat beraten können», so Bellwald. 
Seit dem Ukrainekonflikt und der damit einhergehenden Erhö-
hung der Energiepreise sind die Anfragen bei der Energiebe-
ratung Oberwallis stark angestiegen. Wer ein Beratungsge-
spräch in seinem bestehenden oder zukünftigen Zuhause will, 
sollte sich daher möglichst früh für einen Termin anmelden.

Wird nicht die kostenlose Impulsberatung in Anspruch genom-
men, belaufen sich die Kosten für eine Beratung vor Ort auf 
200-400 Franken für Einfamilienhäuser und Wohnungen sowie 
auf 300-600 Franken für Mehrfamilienhäuser – eine überschau-
bare Summe beim hohen Sparpotenzial an Energiekosten.


